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Glamour undGlanz imWasser
Synchronschwimmen Auch heuer will der SC Flös Buchs das Publikum an der Gala mit neuen kreativen Ideen verwöhnen. Das Thema

in diesem Jahr lautet «Arielle und die Flöser Meerjungfrauen» und ist an drei Tagen – vom 17. bis 19.November – zu sehen.

Jährlich zur Weihnachtszeit fin-
det im Hallenbad Flös die Gala
der Buchser Artistic-Schwim-
merinnen statt. Sie bezaubern
ihre Zuschauer mit einer atem-
beraubenden Wassershow wie
auch diversen Landauftritten vor
geladenen Gästen. Den ganzen
Abend lang wird das Spektakel
durch ein Bühnenspiel begleitet.
Dieses nimmt das Publikum mit
auf eine Reise von Höhen und
Tiefen und zaubert ihm des
Öfteren ein Schmunzeln auf die
Lippen.Auch indiesemJahrhaben
sich die Flöserinnen ein fantasie-
vollesThemaeinfallen lassenund
zwar«ArielleunddieFlöserMeer-
jungfrauen – auf Entdeckungs-
reise durch die zauberhafte Welt
des Films». Als Zuschauer der
Gala, so viel sei an dieser Stelle
verraten, darf man mit verführe-
rischen Meerjungfrauen, aber
auch Furcht einflössenden Haien
rechnen.

Weltmeisterlicher
Stargast

Das momentane Favoriten-Duett
des liechtensteinischen National-
teams in der Kategorie Junioren
fälltdieses Jahr leideraus.DaMar-
luce Schierscher die einmalige
Chance bekam, für ein halbes
Jahr mit dem Nationalteam der
VereinigtenStaatenmittrainieren
zu dürfen, ist sie zum Zeitpunkt
der Gala ausser Landes. Jedoch
leuchten dadurch neue Sterne am

Himmel auf. Man darf also mit
vielen Überraschungen rechnen.
DenndieGalazeigtDarbietungen
von den kleinsten und jüngsten
Schwimmerinnen bis zu denen,
die den Verein bereits als zweite
Familie betrachten. Am Samstag-
abend wird es dann besonders
populär: mit Giorgio Minisini ist
ein Star-Gast zu Besuch, seines

ZeichensMixed-Weltmeister2017
im Duett.

DieseSaisonbrachtenichtnur
viele Neuerungen für die Buchse-
rinnen, sondern auch für die gan-
ze Welt der Synchronschwimmer
und -schwimmerinnen: nämlich
die Welt der Artistic-Schwim-
mer/-innen. Der Weltverband
Fina beschloss, den Namen zu

ändern, um mehr Popularität für
dieSportartzuerreichen.Auchsoll
damit ein besseres Verständnis
für die Leistung der Sportlerin-
nen und Sportler geschaffen wer-
den. An der Gala kann sich das
Publikumaberdavonüberzeugen,
dass der Sport nach wie vor der-
selbe ist und es kann versichert
sein: Auch dieses Jahr haben die

Artistic-Schwimmerinnen viele
Stunden damit verbracht, ihre
Darbietungen zu perfektionieren.
Einige Athletinnen konnten die-
ses Jahr sogar in einem höheren
Team mitschwimmen. Sie durf-
ten ihr Können bei den ersten
Wettkämpfen bereits unter Be-
weis stellen und werden bei der
Gala erneut zeigen, was sie ge-

lernt haben. Auch das Showteam
wird das Publikum zum Staunen
bringen. (pd)

Synchro-Gala
«Arielle und die FlöserMeerjung-
frauen», Hallenbad Flös, Buchs,
17. und 18.November ab 19.30Uhr,
19.November ab 16 Uhr. Reserva-
tion: www.scfloesbuchs.ch.

DerFavorit setzte sich erwartungsgemässmit 4:0 durch
Squash Am Ende war das Quartett des Squashclubs Grabs seinen Kontrahenten vom Grasshopper Club Zürich überlegen. Doch in den

einzelnen Partien gab es einige enge Situationen, welche die Werdenberger auf dem Weg zum Erfolg erst mal meistern mussten.

Dreimal 3:0 und ein 3:2 – das
Endergebnis des NLA-Meister-
schaftsspiels zwischen Grabs und
Grasshopper kann sich aus ein-
heimischer Sicht sehen lassen.
Schon vor der Partie durfte man
von einem 4:0-Sieg ausgehen,
allerdings verfehlte man das
Glanzstück, die Kontrahenten
aus Zürich ohne Satzgewinn auf
die Heimreise zu schicken.

Dabei war man sehr nahe
dran. Denn auf Position 2 führte
Yannick Wilhelmi nach dominan-
ten ersten Sätzen mit 2:0 – ehe
das Spiel einen völlig anderen
Verlauf nahm und der Grabser
Youngster erst über den Umweg
des fünften Satzes die Partie zu
seinen Gunsten entschied. Auf
der anderen Seite hätten die
Grasshopper-Spieler auch in den
anderen Partien noch den einen
oder anderen Satz holen und die
Grabser auf ihre Nervenstärke
testen können.

Tiefsüberwunden
undsechsSätzegewonnen

In der Tat schnupperte nur in
einer Partie der Gegner nicht am
Satzgewinn. Auf Position 4 liess
Simon Vogel nur wenig zu und ge-
wann sicher. Auf dem Weg zur
1:0-Führung für Grabs erzielte er
zwar viele direkt herausgespielte
Punkte, daneben verhinderten
schwächere Phasen einen noch
deutlicheren Erfolg. Nach der
Partie sprach Vogel denn auch
von seinen berühmten Löchern,
in welche er jeweils fällt. Dieses
Mal wurden sie ihm nicht zum
Verhängnis. In ein Tief geriet auf

Position 3 auch Pasquale Ruzicka.
Eine hohe Fehlerquote, aber auch
eine starke Phase seiner Gegne-
rin Cindy Merlo mit einigen her-
ausgespielten Punkten sorgten
im zweiten Satz für einen zwi-
schenzeitlichen 5:9-Rückstand.
Es spricht für den an jenem
Abend mit 33 Lenzen ältesten
Grabser Akteur, dass er die Ruhe
behielt, sich konzentrierte und

den Satz nicht vorzeitig verloren
gab. Er holte den Rückstand auf,
gewann den zweiten Umgang
knapp mit 12:10 und marschierte
im dritten Satz dann förmlich
durch, auch weil seine Gegnerin
nach dem nicht gewonnenen Satz
moralisch am Boden war.

Bevor die beiden Wilhelmi-
Brüder auf den ersten Positionen
auf die stärksten Grasshopper-

Spieler trafen, hatte das Duo Vo-
gel/Ruzicka die Pflicht erfüllt.
2:0 nach Matches, ein Sieg reich-
te somit für drei Punkte, ein ein-
ziger Satzgewinn für deren zwei.

Wilhelmismussten
umSiegkämpfen

Als erstes betrat Yannick Wilhel-
mi den Court, um gegen Marcel
Straub den Grabser Sieg rasch ins

Trockene zu bringen. In den ers-
ten Sätzen gewann er nicht nur,
er fertigte seinen Gegner regel-
recht ab. 11:1 und 11:6 nach
0:4-Rückstand sprachen für sich.
Derweil mühte sich sein älterer
Bruder Luca gegen Altmeister
Mark Woodliffe ab. Er durfte sich
keine Sekunde zurücklehnen und
musste zuweilen hart um jeden
Punkt kämpfen. Was er auch tat

und in den entscheidenden Mo-
menten zum Satzende die richti-
gen Bälle spielte. Nach zwei en-
gen Sätzen (12:10, 11:9) war beim
Gegner die Luft draussen, und
Luca Wilhelmi steuerte letztlich
einem klaren Gewinn zu.

Als er den Court verliess, war
sein jüngerer Bruder Yannick im-
mer noch am Werk. Straub hatte
sich nun besser auf das Spiel ein-
gestellt und stellte den Grabser
vor Probleme. Es hiess 2:2 nach
Sätzen, im Entscheidungssatz
führte Wilhelmi meist, doch auch
eine 6:3-Führung und später ein
10:7 waren keine Siegsicherung.
Straub kam immer wieder heran
und hätte die Partie durchaus ge-
winnen können. Doch zu seinen
schön herausgespielten Bällen
die zu Punkten führten, gesellten
sich immer wieder Fehler. So
spielte er in diesem Satz nicht we-
niger als fünf Bälle zu tief. Gleich
den ersten Matchball verwandel-
te dann Wilhelmi zum 3:2-Sieg
für sich und zum 4:0 für Grabs.

Robert Kucera
robert.kucera@wundo.ch

Grabs – Grasshopper 4:0
Nach Sätzen: 12:2. – Nach Punkten: 147:99.
Die Partien: Luca Wilhelmi vs. Mark Woodliffe
3:0 (12:10, 11:9, 11:4). – Yannick Wilhelmi
vs. Marcel Straub 3:2 (11:1, 11:6, 4:11, 8:11,
12:10). – Pasquale Ruzicka vs. Cindy Merlo
3:0 (11:6, 12:10, 11:3). – Simon Vogel vs.
Lubomir Jakubovic 3:0 (11:4, 11:8, 11:6).
Rangliste: 1. Vaduz 15. 2. Pilatus Kriens 14.
3. Grabs 13. 4. Sihltal 12. 5. Uster 11. 6. Bern
10. 7. Vitis Schlieren 6. 8. Panthers 3.
9. Grasshopper 3. 10. Schaffhausen 0.

Mit artistischen Darbietungen und viel Eleganz bei ihren Vorführungen werden die Synchronschwimmerinnen des SC Flös ihr Publikum an der Gala verwöhnen. Bilder: PD

Yannick Wilhelmi (links) und Marcel Straub lieferten sich einen packenden Fight auf der Position 2, den der Grabser Youngster schliesslich knapp
in fünf Sätzen für sich entschied. Bild: Robert Kucera


